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Editorial

Mischel- und Mauschelpolitik
Aaachtung! Nicht nur gewisse Tagesblätter haben die so genannte Armee
entdeckt. Neuerdings gesellt sich eine namhafte Illustrierte dazu, die vor
dem Chefredaktorenwechsel eher auf «Glanz & Gloria» abgefahren ist.

Nun spricht sie von einer «Armee-Krise» und

fragt sich sogar «Armee wohin?». Und immer
wieder wird gezielt suggeriert: «Wir sind heu-

te in Europa umzingelt von Freunden». Am eige-

nen Leib musste es aber jeder von uns schon

erfahren: Sogar beste Freunde können nur schon

wegen des kleinsten Missverständnisses zu

hartnäckigen Feinden werden.

Lassen wir den Komödienstadl rund um das

Rüstungsprogramm 2008 ruhen. Wenden wir
uns einem andern Thema zu: Dem Hickhack
rund um die Mängel in der Armeelogistik.

Plötzlich wird dieses Gerangel zur Chefsache, obwohl sich gerade diese

Leuten fragen müssten, wie es überhaupt so weit kommen konnte! Bauern-

opfer wurden schnell gefunden und dargebracht (obwohl diese Direktbe-
troffenen verzweifelt und manchmal unglücklich operierend das umset-

zen wollten, was ihnen die Politiker und selbsternannten Armee-Exper-
ten und -Planer untergejubelt haben). Die Resultate sind bekannt.

Nun hätten alle diese Leute Gelegenheit bekommen, sich an Ort und
Stelle über die effektive Situation ein Bild machen zu können. Zum Bei-

spiel nicht einmal eine Handvoll Journalisten bemühten sich ins Logis-
tile-Center Hinwil zum zweiten Logistikanlass der Logistikbasis der Armee.

Spätestens dann wäre ihnen richtig bewusst geworden, wo die Verursa-
eher des Missstandes zu suchen sind. Es kann doch nicht sein, dass für
unsere Sicherheit und Landesverteidigung ständig finanzielle Mittel ent-

zogen und dies von VBS-Entscheidungsträgern ohne Gegenwehr zur
Kenntnis genommen wird. 35 bis 40 Prozent der WK-Truppen sind auf
die Dienstleistungen von Hinwil angewiesen. Über 180 Kunden im Tag
muss dieses Logistik-Center abfertigen. Über 10 000 Fahrzeuge sollten

einsatzfähig erhalten werden. Im Tag verlassen über 180 Palette Stückgü-
ter (ohne Fahrzeuge) das Areal, und 22 Millionen Betriebsstoffe müssen

umgesetzt werden. Die Mitarbeiter leisten grossartigen Einsatz!

Der nächste Kollaps scheint vorprogrammiert zu sein. Denn der
Aderlass beim Personal ist augenfällig. Dem von der Politik diktierten
Sparmassnahmen-Paket beim Militär fielen 40 Prozent der Beschäftigten
zum Opfer. Und die heute noch 343 Personen weisen ein Durchschnitts-
alter von 51,8 Jahren auf - während die Armee die Hälfte der Klas-
senzimmer in der Berufsschule Wetzikon füllt... Die Führungsetage im
VBS scheint zu erwachen. Mindestens der Generalsekretär schoss in

Appenzell scharf gegen die Politik: Sie drücke sich seit Jahren davor, die

Armee XXI so zu finanzieren, dass diese die Leistungen erbringen kön-
ne und langfristig haltbar sei. Zu befürchten gilt, dass nun auch er wie-
der ins Réduit zurückgepfiffen wird, wie schon so mancher General oder
Offizier, der seinen (berechtigten) Unmut über die Politik äusserte.
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